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Evang.-Luth. Kirchengem
einde Schw

arzenbruck 
 August-Septem

ber                            
2017

O
ldtim

er-Show
 rund um

 die Kirche (2)

 Spende des Kärw
avereins (4)  Der katholische Luther (6)  G

em
eindefest (9)  Konzert (10)

  Kirchencafé im
 Gem

eindehaus

Jeden Sonntag nach dem
 Gottesdienst.  

In den Schulferien nur am
 1. Sonntag der Ferien.

  Kirchencafé im
 Gem

eindehaus

Jeden Sonntag nach dem
 Gottesdienst.  

In den Schulferien nur am
 1. Sonntag der Ferien.

Gottesdienste im
 August/Septem

ber

So. 06.08.  
Gottesdienst m

it Abendm
ahl 

Pfarrerin Susanne M
unzert

 
10.00 Uhr 

Kollekte: Diakonie in Bayern 

So. 
13.08.  

Gottesdienst 
Diakon H

orst Gottschalk
 

10.00 Uhr 
Kollekte: Kirchenkreis M

ecklenburg

So. 20.08.  
Gottesdienst 

Vikarin Elke Dollinger  
10.00 Uhr 

Kollekte: Verein zur Förderung des
christlich-jüdischen G

esprächs

So. 27.08. 
Gottesdienst 

Diakonin Sheryl Cam
pbell

10.00 Uhr 
Kollekte: Evangelischer Kindergarten
„Ein H

aus für Kinder“

So. 
03.09.  

Gottesdienst m
it Abendm

ahl 
Prädikantin Ursula Gräfin 

 
10.00 Uhr 

Kollekte: Theologische Ausbildung in Bayern 
Praschm

a

So. 10.09.  
Gottesdienst m

it M
undartpredigt 

Präd. Gabriele Kröller
 

10.00 Uhr 
Kollekte: G

efängnisseelsorge

Di. 
12.09.  

Ö
kum

enische Schulanfangsgottesdienste 
Katholische Kirche St. Josef

09.15 Uhr 
2. bis 4. Klasse

Vikarin Elke Dollinger/
Pfarrer H

arald Günthner
10.30 Uhr 

1.Klasse - Schulanfänger
Pfarrerin Susanne M

unzert/
Pfarrer H

arald Günthner

So . 
17.09. 

Segnungsgottesdienst 
Pfarrerin Susanne M

unzert/ 
10.00 Uhr 

m
it Vorstellung der neuen 

Vikarin Elke Dollinger
Konfirm

andinnen und Konfirm
anden

Kollekte: Konfirm
andenarbeit

M
usik: G

ospelVoices aus N
eum

arkt

So . 
24.09.  

Gottesdienst 
Pfarrerin Susanne M

unzert 
10.00 Uhr 

Kollekte: Jugendarbeit im
 Dekanat
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kirchliche M
itteilungen und Grüße

                                                                      

Andacht im
 Alten- und 

Pflegeheim
 „Faberschloss“

Ö
kum

enische Andacht im
„Dr.-W

ilhelm
-von-Petz-H

aus“

jeden Freitag um
 17.00 Uhr

jeden Freitag um
 10.00 Uhr

Geburtstage Septem
ber

2.9. 
Adolf Knoch 

84 Jahre
2.9. 

W
altraud Köstler 

75 Jahre
2.9. 

Peter Sörgel 
75 Jahre

3.9. 
Barbara Pöllot 

82 Jahre
4.9. 

Sigrun Sokol 
79 Jahre

4.9. 
H

elga Zw
ack 

65 Jahre
7.9. 

W
ilhelm

 Dim
pel 

86 Jahre
7.9. 

Elisabeth M
eyer 

77 Jahre
8.9. 

H
ans M

außner 
78 Jahre

9.9. 
H

ildegard König 
94 Jahre

9.9. 
Erich Schatz 

78 Jahre
10.9. Stefan H

elm
reich 

84 Jahre
11.9. Kurt Düm

ler 
89 Jahre

12.9. Ingeburg Kränzlein 
77 Jahre

14.9. M
ina W

aitz 
86 Jahre

16.9. Thea H
einicke 

76 Jahre
16.9. Joachim

 Schiller 
76 Jahre

17.9. Günter Bachhofer 
77 Jahre

17.9. Christa Lautner 
74 Jahre

17.9. Gabriele Schum
ann-Ey 

65 Jahre
18.9. Johannes-M

ichael Kraft 
72 Jahre

18.9. Gerda W
idlok 

84 Jahre
20.9. H

eidm
a Augustin 

78 Jahre
20.9. Trautlinde Brandenburger 75 Jahre
20.9. M

anfred Kosa 
82 Jahre

22.9. Elisabeth Frank 
86 Jahre

22.9. Elvira M
onacelli 

82 Jahre
23.9. Gerlind Schw

endtner 
76 Jahre

23.9. Reiner Seidel 
73 Jahre

23.9. M
arianne Soukal 

78 Jahre
24.9. Anni Franz 

81 Jahre
24.9. Erika Greger 

74 Jahre
26.9. H

ans Groß 
77 Jahre

26.9. M
athilde W

erkm
ann 

91 Jahre
27.9. Georg Tagleber 

89 Jahre
28.9. H

erta Kosa 
84 Jahre

29.9. Stanislaw
a H

üneburg 
85 Jahre

30.9. Uw
e Bertram

 
77 Jahre

30.9. H
elm

ut Engler 
91 Jahre

30.9. Ulrike Sabra 
71 Jahre

Beerdigungen

Taufen

Dorothea H
iltner 

89 Jahre
H

erbert Bergander 
80 Jahre

Eva M
artin 

85 Jahre
Eberhard H

ess 
88 Jahre

Georg W
aitz 

87 Jahre

Em
ilia Ditz

Sophia Becker

Seite 4

Orgel 

Spende des Kärw
avereins für die neue O

rgel

N
ach dem

 ökum
enischen Gottesdienst im

 Festzelt am
 2. Juli haben Thom

as Keller-
m

ann (l.), 1. Vorsitzender des Kärw
avereins, und H

arald Lum
pi (2. Vors.) Pfarrerin Su-

sanne M
unzert eine Spende für die neue Orgel in H

öhe von 500 Euro überreicht. Die 
Pfarrerin bedankte sich sehr herzlich.                                                                                    Fotos: N

P

M
it viel Geduld und noch m

ehr Sachver-
stand hat Orgelbaum

eister Jürgen Lutz 
etw

a 40 Kirchengem
eindlern, die einen 

Ausflug zuerst nach Feuchtw
angen m

it 
Stadtbesichtigung und dann in die W

erk-
statt des Baum

eisters m
achten, den Bau 

der neuen Orgel erklärt. Zahlreiche Ant-
w

orten zu H
olzarten, Zusam

m
ensetzung, 

Konstruktion und Planung des neuen kö-
niglichen M

usikinstrum
entes ließen bei 

den Zuhörern die Kom
plexität der Orgel 

erahnen. Baupläne, m
eterlang und breit, für einen Laien nicht verständlich, verdeut-

lichten, w
arum

 die Bauzeit einer Orgel etw
a ein Jahr beträgt. Aber auch für das 

leibliche W
ohl w

ar gesorgt:  Die Ausflügler grillten auf einem
 m

itgebrachten Grill 
Kartoffeln  m

it W
ürschteln  - dazu ein zünftiges Bier. Die H

eim
fahrt nach einem

 
herzlichen Dank von Pfarrerin Susanne M

unzert an Jürgen Lutz brachte eine Er-
kenntns:  Die Kirchengem

einde bekom
m

t ganz bald eine sehr schöne Orgel.

Das Gehäuse der Orgel.
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aus unserer Gem
einde

Schon als kleiner Junge hat der bekann-
te 

Schw
arzenbrucker 

M
etallbildhauer 

und Edelschm
ied Adolf H

eld, der jüngst 
seinen 

85. 
Geburtstag 

feierte, 
einen 

Bezug zur M
artin-Luther-Kirche entw

i-
ckelt: Sein Vater schuf das Taufbecken. 
Pfarrerin Susanne M

unzert Peter Söder 
w

ünschte dem
 Jubilar Gottes Segen und 

w
eiterhin eine gute Gesundheit.

Tatsächlich lebt H
eld schon lange zu-

frieden und ohne Aufsehen in Schw
ar-

zenbruck, hat aber eine beeindruckende 
Künstlerkarriere 

hinter 
sich: 

1932 
in 

N
ürnberg geboren lernte er von 1949 bis 

1951 bei dem
 N

ürnberger M
etallbildhau-

er Christof Kreuzer, von 1951 bis 1954 
besuchte er die Berufsoberschule der 
Stadt N

ürnberg, später die Akadem
ie der 

bildenden Künste.  Zu seinen vielen W
er-

ken zählt unter anderem
 ein Kelch, den 

er im
 Jahr 2009 für die Kirchengem

einde 
anfertigte.                                        N

P

H
erzliche Glückw

ünsche!

Jubilar Adolf H
eld m

it zw
ei Gratulantinnen: Pfar-

rerin Susanne M
unzert (l.) und 2. Bürgerm

eisterin 
Jenny N

yenhuis.                                           Fotos:  N
P

Sie stam
m

t zw
ar aus W

endelstein, fühlt 
sich aber schon seit vielen Jahren in 
Schw

arzenbruck und der M
artin-Luther- 

Kirchengem
einde zuhause. Jetzt feierte 

sie ihren 85. Geburtstag: M
arlene Schri-

cker. Über den Besuch und die guten 
W

ünsche von Pfarrerin Susanne M
un-

zert freute sie sich als gläubige Christin 
sehr. So w

ar sie auch 22 Jahre lang M
es-

nerin (1983-2004).

Zw
ischen 1949 und 1992 berufstätig - 

zuletzt beim
 Zw

eckverband Schw
arzen-

bruck - ist sie in der Kirchengem
einde 

aus einem
 w

eiteren Grund sehr bekannt: 
Von 1996 bis 2014 verfasste sie je-
des Jahr für den W

egw
eiser  ein W

eih-
nachtsgedicht:
´M

al hum
orvoll, ´m

al zeitkritisch, aber 
im

m
er m

it H
erzblut und - natürlich - in 

fränkischer M
undart.

Verheiratet ist sie seit 1959 m
it Erich 

Schricker, einem
 M

ann, der als Kirchen-
vorstand und Lektor viele Jahre Dienst 
getan hat.                                          N

P

Pfarrerin 
Susanne 

M
unzert 

gratulierte 
Frau 

Schricker von H
erzen zu ihrem

 Geburtstag.                                           

Seite 10

M
usik

Festkonzert der Kantorei in der M
artin-Luther-Kirche 

Das Jahr 2017 steht ganz im
 Zeichen 

des 
Jubiläum

s 
des 

großen 
Reform

a-
tors und N

am
enspatrons der M

artin-
Luther-Kirche in Schw

arzenbruck. Am
 

Vorabend des Gem
eindefestes lud die 

Kantorei 
Schw

arzenbruck 
zu 

ihrem
 

traditionellen 
Festkonzert 

ein. 
Dabei 

standen unter dem
 M

otto „Geistliche 
M

usik aus dem
 Barock“ neben anderen 

W
erken auch M

usik von Antonio Vival-
di und Johann Sebastian Bach auf dem

 
farbigen Program

m
.

Den Beginn m
achten drei Sätze aus dem

 
bekannten „Gloria“ von Antonio Vivaldi, 
der - vor allem

 für seine „Concerti gros-
si“ bekannt - durch seine Anstellung im

 
„Ospedale della Pietà“ (einem

 W
aisen-

haus in Venedig) auch viele kirchenm
u-

sikalische W
erke verfasste. Die Kantorei 

sang, begleitet von M
anfred M

eier-Ap-
pel an der Truhenorgel, den ersten Satz 
„Gloria“ m

it rhythm
isch pointiertem

 Elan 
und stets hervorragender Textverständ-
lichkeit, und das m

it federnder Inegalität 
ausgedeutete 

„Dom
ine 

Fili 
unigenite“. 

Die beiden Sätze bildeten den Rahm
en 

für das Duett „Laudam
us te“, das die 

beiden Sopranistinnen Susanne W
inter 

und Dorothea Koch m
it ihrem

 schönen 
Stim

m
klang präzise alternierend darbo-

ten. Sie gestaltete auch m
it ihrer vollen 

Sopran-Stim
m

e die kom
plexe Rhythm

ik 
ebenso schön aus, w

ie die jubelnden 
„H

alleluja“-Rufe, ließ dabei die schnells-
ten Koloraturen w

irklich leicht klingen. 
N

ach der italienischen Festlichkeit von 
Vivaldi zu Beginn des Program

m
s und 

dem
 an die italienische Schule ange-

lehnten M
itteldeutschen Stil Pachelbels 

sang w
ieder der Chor: Das berühm

te 

„Alta trinita beata“ von einem
 unbe-

kannten italienischen Tonsetzer um
 1500 

bildete einen w
underbaren Kontrast zu 

Schütz und leitete stim
m

ungsvoll in das 
nächste Solo über.
„Süße Stille, sanfte Q

uelle“, die N
um

m
er 

Vier aus den bekannten „N
eun Deut-

schen Arien“ von Georg Friedrich H
ändel, 

w
urde von Susanne W

inter m
it ihrem

 
schönen, hellen Sopran innig interpre-
tiert – im

 Duett m
it dem

 klangschön 
und fein nuanciert auf der Blockflöte 
spielenden Robert H

irsch – und setzte in 
der Begleitung von der Truhenorgel ei-
nen w

underbaren, m
editativen Ruhepol 

im
 sehr kontrastreichen und schlüssigen 

Program
m

.
Die Kantorei antw

ortete m
it dem

 schlich-
ten Satz des N

ürnberger Kom
ponisten 

H
ans Leo H

aßler über die Luther-W
orte 

„Vater unser im
 H

im
m

elreich“. Der offi
zi-

elle Program
m

teil endete m
it dem

 Chor 
„W

ir danken dir Gott“ aus der Kantate N
r. 

29, der sogenannten „Ratsw
ahl-Kantate“ 

von Johann Sebastian Bach. Die Kantorei 
Schw

arzenbruck sang den w
underbar li-

near geführten, polyphonen Aufbau des 
Chores, m

it präzisen Einsätzen, klang-
schön und m

it phonetischer Brillanz.

         Foto: Peter Zajdler
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aus der jungen Gem
einde

Die Kindergruppe findet erst w
ieder im

 
Oktober statt! W

ir w
ünschen euch und 

euren Fam
ilien gesegnete Ferien! 

Kindergruppe

Vielen Dank für die Kronkorken-Spenden der Reform
ationsaktion der Dekanatsjugend 

am
 1. Juli! Gem

einsam
 m

it der Dekanatsjugend H
ersbruck haben w

ir ein Ergebnis 
von 33 kg erreicht. Dam

it können w
ir einem

 Kind in Ghana eine Krankenversicherung 
spenden. Da noch Anfragen von fleißigen Sam

m
lerInnen da sind, lassen w

ir die Aktion 
noch bis Ende Septem

ber w
eiterlaufen. W

ir freuen uns über w
eitere Kronkorken, die 

Sie gerne im
 Pfarram

t abgeben können.
Foto: SC

Spendenaktion geht w
eiter

Underground
Jugendtreff für alle Jugendlichen 

ab 13 Jahren

Alle zw
ei W

ochen am
 Freitag 

zw
ischen 

19 und 22 Uhr.

Term
ine:

-
15. Septem

ber:
Erster Jugendtreff nach den Ferien

-
29. Septem

ber:
Casino-Abend (ohne Geldgew

inn) m
it

der Dekanatsjugend (siehe auch
w

w
w

.ej-altdorf.de)

Seite 6

Evangelischer Verein

Der jüngste Gast in der kreuz+quer Vor-
trags- und Diskussionsrunde des evan-
gelischen 

Vereins, 
H

ans 
Peter 

W
eigel,  

ist nicht nur katholischer Pfarrer, er ist 
Sem

inarleiter, Seelsorger - und Rund-
funkredakteur. W

eigel provozierte seine 
Zuhörerschaft in der gem

ütlichen Sitz-
ecke des Gem

eindehauses unter einem
 

Luther-Bild m
it der These: Der große Re-

form
ator hat sein Bekenntnis zur katho-

lischen Kirche nie gelöscht.

  Das 15. Jahrhundert, eine Zeit des poli-
tischen Um

bruchs, der „H
erbst des M

it-
telalters, aber auch der konfessionellen 
Gegensätze, w

ie es sie lange vor Luther 
auch schon gab,  erlebt eine heilsam

e, 
erfrischende 

Lutherliteratur. 
M

it 
dem

 
H

um
anism

us w
ird der M

ensch zum
 M

aß 
aller Dinge, nicht m

ehr ein von Gott 
gedem

ütigtes Lebew
esen.“ W

eigel be-
schreibt ein einfaches Beispiel für die 
plötzliche 

Unabhängigkeit 
des 

M
en-

schen: Peter H
enleins Erfindung der Ta-

schenuhr. N
iem

and ist m
ehr auf die Uhr-

zeit des Glockenturm
es angew

iesen. 

Taufe rückt in den M
ittelpunkt

W
ährend die Osm

anen vor W
ien stehen, 

haben die korrupten, politischen Päpste 
jeden Respekt verloren. Von den Laien-
predigern bis zu den M

ystikern ergeht 
die Forderung: „W

ir w
ollen Gott in un-

serem
 H

erzen haben“, zitiert W
eigel. Und 

schlussfolgert: „Luther w
ill die katho-

lische Kirche w
ieder katholisch m

achen.“ 
Er käm

pft m
it der Lehre der Kirche ge-

gen sie. Der Papst ist der Antichrist, ihn 
gilt es zu bekäm

pfen. Gleichzeitig ist die 
H

eilige Schrift der Angelpunkt des eige-
nen H

eils: M
it Luther rückt die Taufe in 

den M
ittelpunkt, die katholisch so hoch 

gehaltene 
Priesterw

eihe 
verliert 

ihren 
W

ert, w
eil der Reform

ator sagt: „Jeder 
Getaufte ist Priester.“ W

eigels Vortrag 
w

ar im
 Luther-Jahr m

it oft gleichen Aus-
sagen eine erfrischend andere Sicht der 
oft einigen getrennten Kirchen.          N

P

Der katholische Luther Erntedank
Am

 Sonntag, dem
 1. Oktober (Ern-

tedank), findet um
 10.00 Uhr in der 

M
artin-Luther-Kirche w

ieder, w
ie im

 
letzten Jahr, ein Fam

iliengottesdienst 
statt, den Pfarrerin Susanne M

unzert 
gem

einsam
 

m
it 

dem
 

Kindergarten-
team

 und der Band halten w
ird.

Große und kleine Leute sind herzlich 
dazu eingeladen.

Leonardo da Vincis (1452–1519) M
ensch auf dem

 
T-Shirt zeigt den künstlerischen  Um

bruch der Zeit 
an, in der M

artin Luther lebte. Der H
um

anism
us

geht ganz neue W
ege.                                   Foto: N

P
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